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Wilhelm I. stellte den nächsten Vorgesetzten, welche der Prinz Wilhelm erhielt,
seinen Enkel selbst bor. Dann sprach er zu dem Prinzen: „Nun gehe hin
und thue deine Pflicht, wie sie dir gelehrt werden wird. Gott sei mit Dir!"
Noch an demselben Tage fuhr der Kronprinz mit feinem Sohne nach Potsdam.
In dem dortigen Schlosse nahm Prinz Wilhelm seinen Wohnsitz und ver¬
richtete seinen Dienst wie jeder andere Offizier. Früh stand er aus und war
immer einer der ersten auf dem Platze. Nach dem Dienste hatte er keine
Ruhe, sondern wurde in den Kriegswissenschaften unterrichtet Nur am Sonn¬
abend Abend wurde nicht gearbeitet. Dann eilte Prinz Wilhelm nach Berlin,
um den Sonntag bei den Eltern zu verleben. Montag morgens war er aber
wieder zur Stelle.

Zur Vollendung seiner wissenschaftlichen Ausbildung besuchte der Prinz
zwei Jahre lang die Hochschule zu Bonn.

4. Prinz Wilhelm vermählt sich mit der Prinzessin Auguste
Viktoria. Im Jahre 1879 wurde Prinz Wilhelm von dem Herzog von
Schleswig-Holstein zur Jagd nach Schlesien eingeladen. Dort lernte er die
älteste Tochter des Herzogs, die Prinzessin Auguste Viktoria, kennen. Mit ihr
vermählte er sich am 27. Februar 1881.

In diesen Tagen sang ein Dichter:

„Als sich der Kaiser einst vermählt,
Hat er Augusta auserwählt.
Der Kronprinz, Sieger in der Schlacht,
Hat uns Viktoria gebracht.
Prinz Wilhelm dachte nun bei sich:
Was beide thaten, thu' auch ich.
Er wählte schnell und siehe da:
Auguste und Viktoria!

Durch ihre Anmut und die Milde ihres Herzens erwarb sich die Prinzessin
bald allgemeine Liebe. Es erblühte ihr großes Glück. Gott schenkte ihr sechs
Söhne. Der älteste Sohn, unser jetziger Kronprinz Wilhelm, ist am 6. Mai
1882 geboren.

Dieser glücklichen Familie sollte auch Kummer und Trauer nicht erspart
bleiben. Kaiser Wilhelm I. starb am 9. März 1888. Schwer krank kehrte
der Vater unseres Kaisers, der Kaiser Friedrich III., aus Italien in seine
Heimat zurück. Nur kurze Zeit regierte er, denn schon am 15. Juni 1888
schied er aus dem Leben.

5. Regierungsantritt. Der jugendliche Prinz Wilhelm bestieg am 15.Juni
1888 als Kaiser Wilhelm II. den Thron feiner Väter. Er hat mit Siebe und
Ehrfurcht an feinem Großvater gehangen, er liebt unser Vaterland, er ist ein guter
Fürst und bemüht, seine Unterthanen glücklich und zufrieden zu machen. Wie


